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Schüttorf: 3 Versorgungsunternehmen – 1 vollständiger GIS-Datenbestand

Kooperation macht sich bezahlt
Die Stadtwerke Schüttorf GmbH, die Energieversorgung Emsbüren GmbH
und der Trink- und Abwasserverband Bad Bentheim, Schüttorf, Salzbergen
und Emsbüren versorgen in den südlichen Teilen der Landkreise Grafschaft
Bentheim und Emsland etwa 40.000 Einwohner mit Strom, Gas und Wasser.
Die Versorgungsunternehmen arbeiten am gemeinsamen Unternehmens-
sitz in Schüttorf in vielen Geschäftsfeldern zusammen. Dabei setzen sie zur
Dokumentation ihrer Netze das Smallworld GIS ein und arbeiten heute mit
einem vollständig erfassten Datenbestand.

In Schüttorf befindet man sich in guter

Nachbarschaft, denn auch die benachbarten

Versorgungsunternehmen in Nordhorn,

Neuenhaus, Gronau und Emsdetten sind

überzeugte Smallworld-Anwender. Aber gera-

de im Bereich der Leitungsdokumentation

lässt sich in Schüttorf eine bemerkenswert rei-

bungslose Entwicklung beobachten: Die wich-

tigen Meilensteine lassen sich chronologisch

wie an einer Perlenkette aneinanderreihen:

■ 2000 Beginn der Datenersterfassung Gas

und Wasser auf dem Gebiet der Samt-

gemeinde Schüttorf

■ 2001 Abschluss der Datenersterfassung Gas

und Wasser der Samtgemeinde Schüttorf

■ 2002 Beginn der Datenersterfassung Gas

bzw. Wasser in den angeschlossenen Ge-

meinden Emsbüren, Salzbergen, Bad

Bentheim

■ 2003 Abschluss der Ersterfassung Gas und

Wasser in den angeschlossenen Gemeinden

■ 2004 Beginn und Abschluss der Erst-

erfassung Strom

■ 2005 Veredelung und Fortführung der

erfassten Stromdaten

■ 2006 Abschließende Erfassung von Lei-

tungsstrecken und Innenleben von Statio-

nen, Schalthäuser etc.

Die Garanten dieser stetigen und erfolgrei-

chen Entwicklung sind die Mitarbeiter, die

eine außergewöhnlich genaue Kenntnis der

vorhandenen Netze besitzen. Aber auch die

reibungslose Zusammenarbeit mit der

Mettenmeier GmbH und die konsequente

Orientierung an den Smallworld Standards

haben einen entscheidenden Teil dazu beige-

tragen, dass die Netze heute vollständig und

fehlerfrei dokumentiert sind.

Ersterfassung Strom - vom Prototyp zum
Stationsinnenleben

Im Januar 2004 startete die Ersterfassung des

Stromnetzes mit einem Prototyp für den

Innenstadtbereich von Schüttorf. Vier Be-

standspläne im Maßstab von 1:250 dienten als

Grundlage für die Erfassungsregeln. Im

Anschluss wurden sämtliche vorhandenen

Karten und Unterlagen durch die Metten-

meier GmbH gescannt und georeferenziert,

sodass bereits im Februar 2004 mit der

Massendatenerfassung begonnen werden

konnte. Die Basis bildeten dabei Rahmen-

karten aus separaten Quellen:

■ RWE Rahmenkarten für Niederspannungs-

kabel (Maßstab 1:1.000 und 1:500)

■ Eigene Rahmenkarten für Niederspan-

nungskabel (1:500)

■ Mittelspannungspläne (1:5.000 und

1:1.000)

■ Beleuchtungspläne (1:2.000)

Funktionen so auf, dass diese mit der

Webapplikation XGIS 4 genutzt werden kön-

nen. Damit kann das gesamte Planwerk

unternehmensweit für Auskunfts- und

Analysezwecke eingesetzt werden. Ein einfa-

cher Internet-Browser reicht aus, um von

jedem Arbeitsplatz im Netzwerk die Geodaten

und Betriebsmittelinformationen abzurufen.

Technisches Betriebsführungssystem

Die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit durch

Optimierung der Arbeitsdurchführung, die Ent-

bürokratisierung und die Verbesserung der Aus-

kunftsfähigkeit (Nachweismöglichkeit nach Süw

VKan) waren wichtige Faktoren für den Stadt-

entwässerungsbetrieb Düsseldorf, das Metten-

meier Betriebsführungssystem NMM (Network

Maintenance Manager) einzuführen. Bereits seit

1999 werden GIS-Daten zur systematischen

Planung der Arbeitsabläufe im Kanalbetrieb

bereitgestellt. Dazu zählen insb. die Kanalrei-

nigung, die Abscheiderreinigung, die Straßen-

ablaufreinigung und der Bereich der Sonder-

bauwerke. Für die einzelnen Betriebsmittel wer-

den Terminvorschläge für die nächste Reinigung

berechnet, die im Rahmen einer grafisch-inter-

aktiven Tourenplanung konkretisiert und in ein-

zelnen Tagestouren zusammengefasst werden.

Die Auftragsdaten der Reinigungstouren werden

inklusive der Betriebsmittelinformationen und

eines grafischen Lageplans digital von der Ar-

beitsvorbereitung an die jeweiligen Einsatzplaner

weitergeleitet. Nach Erledigung der Arbeiten vor

Ort werden die Tätigkeitsberichte in das System

zurückgebucht und in Abhängigkeit eventuell

festgestellter Mängel an die Grundlagenplanung

weitergeleitet oder in der Anlagenhistorie für

weitere Auswertungen, z. B. die Betriebsbuch-

haltung, die Vermögensbewertung bzw. die

Wertermittlung gespeichert.

! Informationen:
Hans-Joachim Kobrow
Stadtentwässerungsbetrieb der
Landeshauptstadt Düsseldorf
Tel.: 0211 899-4583
hansjoachim.kobrow@stadt.duesseldorf.de

Ludger Ebbers
Mettenmeier GmbH
Tel.: 05251 150-402
ludger.ebbers@mettenmeier.de
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! Informationen:
Dagmar Haag
Stadtwerke Schüttorf GmbH/
Energieversorgung Emsbüren GmbH
Tel.: 05923 803-16
dagmar.haag@stadtwerke-schuettorf.de

Sandra Nienkötter
Trink- und Abwasserverband Bad Bentheim,
Schüttorf, Salzbergen und Emsbüren
Tel.: 05923 803-64
sandra.nienkoetter@
trink-und-abwasserverband.de 

Michael Richardt, Carsten Born
Mettenmeier GmbH
Tel.: 05251 150-436
michael.richardt@mettenmeier.de
carsten.born@mettenmeier.de

Leitungslängen

Strom 273 km MK + NK, 348 km Bel + Stk., 4.392 HA

Gas 312 km, 5.571 HA

Wasser 564 km, 12.150 HA

Kanal 250 km, 9.780 HA

Alle analogen Planwerke wurden binnen 11

Monaten zu einem Mehrspartenplan zusam-

mengeführt, in dem alle Leitungen als

Mehrstrichdarstellung enthalten sind. Um

dabei so genau wie möglich zu verfahren,

wurden die Ergebnisse der Ersterfassung,

nach visueller Prüfung, in Form von Papier-

Plots an die Stadtwerke Schüttorf gesendet.

Änderungen oder Ergänzungen, die sich aus

Baumaßnahmen bzw. Neubaugebieten erga-

ben, wurden in die Plots eingezeichnet und

abschließend durch die Mettenmeier GmbH

im digitalen Planwerk fortgeführt. Zwischen-

zeitlich wurden auch die Baujahre aller

Kabelabschnitte ergänzt. Zudem wurden letz-

te Unklarheiten vor Ort durch den unermüd-

lichen Einsatz des Elektromeisters Hans-

Jürgen Wenning ausgeräumt. Dazu gehörte

z. B. die Übermittlung der korrekten Anzahl

der Kabel in einem Verteilerschrank an das

Erfassungsteam der Mettenmeier GmbH in

Paderborn. Eine GIS-Schulung, die speziell

auf das Datenmodell und den Datenbestand

in Schüttorf angepasst war, rundete dieses

Teilprojekt ab und stellte gleichzeitig den

Startschuss zur intensiveren Nutzung der vor-

handenen Stromdaten dar.

Für das Jahr 2006 ist die Erzeugung der

Leitungsstrecken für das Stromnetz geplant.

Mit der parallel stattfindenden Erfassung des

Innenlebens von Stationen und Kabel-

verteilern wird das Stromnetz abschließend

und vollständig mit allen Facetten digitalisiert

vorhanden sein.

Genaue Kenntnis der Netze: Elektromeister Hans-
Jürgen Wenning sorgt für Klarheit.

GIS Daten für unterwegs

GIS-Daten entfalten ihren Nutzen bekannt-

lich erst dann, wenn diese in den Prozessen

des Netzbetriebs eingesetzt werden und dort

für mehr Transparenz sowie ein schnelleres

Auffinden von Betriebsmitteln sorgen. In

Schüttorf kommt der GIS-Datenbestand heu-

te nicht nur in der Zentrale, sondern auch

mobil zum Einsatz. Die Ausstattung des

Außendienstes des TAV mit zwei neuen

Robust-Notebooks des Modells microport

colibri im Dezember 2005 bedeutete eine

enorme Hilfe bei den Arbeiten, die täglich am

Versorgungsnetz verrichtet werden.




